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Deggendorf. Die neue
Sammelgarage für die be-
stehenden Häuser in der Dr.-
Kollmann-Straße 27 und 29
ist in Betrieb – und damit ist
das Baufeld für zwei weitere
Häuser mit insgesamt 66
Wohnungen frei. Dort, wo
bisher 28 Fertiggaragen
standen, will die Stadtbau
GmbH nachverdichten:
Neben ihren beiden be-
stehenden achtgeschossi-
gen Wohnhäusern mit 32
und 33 Wohnungen entste-
hen in den kommenden Jah-
ren zwei weitere mit jeweils
30 öffentlich geförderten
und drei frei mietbaren
Wohnungen. Auf jeweils
sechs Geschosse plus ein zu-
rückgesetztes Dachgeschoss
verteilen sich die Wohnun-
gen, die zwei bis vier Zimmer
auf 50 bis 98 Quadratmetern
Fläche haben werden. Die
Mieter in geförderten Woh-
nungen – das Wort „Sozial-
wohnung“ verwendet Stadt-
bau-Geschäftsführer Reiner
Winter-Häring nicht gern –
werden je nach Jahresein-
kommen einer Familie
unterstützt. In der Einkom-

mensgruppe 1, sagt OB
Christian Moser nicht ohne
Stolz, kann eine solche Neu-
bau-Wohnung für 4,80 Euro
pro Quadratmeter angebo-
ten werden, in den weiteren
Einkommensgruppen für
5,80 und 6,80 Euro. Die Lage
des Quartiers in fußläufiger
Reichweite zu Rewe, Schul-
zentrum und Bahnhof sei
ebenfalls nicht zu verachten,
so Reiner Winter-Häring.
Gemeinsam mit Architekt
Hans Köckeis haben beide
das Projekt gestern vor Ort
vorgestellt. Die 800 000 Euro
teure neue Parkgarage, die
die alten Fertiggaragen er-
setzt, ist seit Februar in Be-
trieb. Alle Stellplätze sind
vermietet. Für E-Auto-Lade-
stationen sind die Leerrohre
bereits verbaut – bei Bedarf
kann dort schnell nachge-
rüstet werden.

In den kommenden Wo-
chen sollen die Außenanla-
gen rund um die Garage her-
gerichtet werden, außerdem
wird das Dach begrünt, das
die Bewohner der bestehen-
den Häuser von oben sehen.
Die eingeschossige Garage

Nachverdichtung für
bezahlbaren Wohnraum

Stadtbau GmbH: 25 Millionen Euro für 66 neue Wohnungen

wurde außerdem so in den
Hang gebaut, erklärt Winter-
Häring, dass damit der Weg
des Hangwassers, das gele-
gentlich in die Keller der
Häuser gelaufen ist, abgerie-
gelt ist.

Insgesamt nimmt die
Stadtbau GmbH für die Neu-
bauten inklusive Tiefgara-
gen mit ausreichender Stell-
platz-Anzahl 25 Millionen
Euro in die Hand. Der Bau-
beginn für das erste neue
Haus ist diesen Frühsommer
geplant, bis Sommer 2022
soll es fertig sein. Dann kann
laut Winter-Häring zum
einen der zweite Neubau be-
ginnen, zum anderen kön-
nen die Bewohner des be-
stehenden Hauses, das noch
von innen saniert werden
muss, umgesiedelt werden.
„Der Neubau gibt uns dazu
die Möglichkeit. Sonst könn-
ten wir die Menschen aus
über 30 Wohnungen gar
nicht unterbringen.“ Das
zweite bestehende Haus ist
innen bereits modernisiert.
Die Fassaden beider Gebäu-
de sollen ebenfalls saniert
werden. − kw

Von Luis Hanusch

Deggendorf. Im Urlaub ge-
strandet wegen des Corona-Virus.
Wenn man, wie eine Gruppe Ös-
terreicher, nicht gerade auf den
Malediven „festsitzt“, kann das
durchaus unangenehm und ner-
vig werden. Reiseunternehmen
aus Deggendorf haben dieses Sze-
nario bislang vermeiden können.

„Mittlerweile haben wir alle
Busse aus Italien erfolgreich wie-
der nach Hause geholt“, erzählt
Josef Artmeier, Geschäftsführer
des gleichnamigen Unterneh-
mens aus Bernried. Allerdings ha-

be er einen der Busfahrer ohne
Symptome für 14 Tage „heimge-
schickt“, um nichts zu riskieren.
Unter den zahlreichen Absagen
„leidet die Branche schon sehr“,
so Artmeier. „Wir erwarten gravie-
rende Einschnitte.“ Eine Reise an
die Ostsee im April sei aktuell
noch nicht abgesagt. Grundsätz-
lich würden sich die Ausfälle in
dem Unternehmen aber häufen.

Ähnlich geht es dem Verkehrs-
unternehmen Pfeffer mit Sitz in
Schöllnach. „Für den März fehlen
uns durch die Absagen 15 000
Euro an Umsatz“, beklagt Nicole
Pfeffer. „Finanziell können wir das

aktuell mit dem Linienverkehr
noch ausgleichen.“ Dafür warten
teils besondere Vorschriften auf
das Unternehmen: Ein Bus, der
Berufstätige zu BMW bringt, müs-

se nach deren Vorschriften täglich
desinfiziert werden.

In Risikogebieten seien derzeit
keine Reisebusse unterwegs.
Doch auch darüber hinaus wer-
den die meisten Fahrten abgesagt.

Nur noch vereinzelt finden laut
Pfeffer Fahrten innerhalb von
Deutschland statt. „Vor allem sind
die Reisen im März und April be-
troffen, im Mai ist es aktuell noch
ruhig“, beschreibt sie die Lage.
Eine Seniorengruppe hat ihre für
September geplante Reise bei
Pfeffer bereits jetzt schon stor-
niert.

Vom Plattlinger Unternehmen
Bustouristik Heindl sind zunächst
noch optimistische Aussagen zu
vernehmen. „Wir sind zuversicht-
lich, dass sich die Lage bis Mai
normalisiert hat“, so Inhaber Max
Heindl sen. Die Reisesaison wür-

de für den Betrieb erst ab Ostern
beginnen, daher sei man von der
aktuellen Situation größtenteils
verschont geblieben. „Keine gro-
ßen finanziellen Einbußen“ habe
man zu verzeichnen. „Ein Glücks-
fall“, wie Heindl betont. Doch
auch er muss sich mit Absagen
beschäftigen, welche neben den
Risikogebieten auch Ziele in
Deutschland oder Tschechien be-
treffen. „Vor allem ausländische
Reisegruppen sehen Deutschland
zurzeit als Gefahr“, erzählt der
Unternehmer und fährt fort: „Wir
wollten für unsere Busse Desin-
fektionsmittel bestellen. Da ist
derzeit aber gar nichts lieferbar.“

Busunternehmen: Deggendorf statt Italien
Viele Reisen abgesagt – Keine regionalen Busse in Risikogebieten
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Zehn Fahrten in den kommen-
den 14 Tagen hat Walter Heindl
aus Osterhofen bereits absagen
müssen. Sein Reiseunternehmen
registriere ebenfalls ein „sehr zu-
rückhaltendes Verhalten“ der
Kunden. Aus Unternehmersicht
fürchtet er vor allem die Ausbrei-
tung des Virus über den Sommer
hinweg. „Dann haben wir ein Pro-
blem“, so Heindl. Für Reisen
außerhalb der Risikogebiete gebe
es bis jetzt aber noch keine Absa-
gen, auch der Linienverkehr, der
rund 85 Prozent des Unterneh-
mens ausmache, laufe derzeit re-
gulär weiter.

Deggendorf. Auf der Ackerloh
könnten Menschen bald mit ge-
ringem Aufwand auf eine Coro-
na-Infektion getestet werden.
Stadt und Landratsamt schaffen
derzeit die Voraussetzungen zur
Errichtung einem sogenannten
„Corona-Abstrich-Drive-In“. Das
teilte das Landratsamt am Mitt-
wochnachmittag mit.

Mit der Errichtung einer sol-
chen Anlage könnte eine Entlas-
tung des Gesundheitssystems er-
reicht werden, heißt es zur Be-
gründung. In München ist ein
solcher „Abstrich-Drive-In“ be-
reits in Betrieb.

Die Stadt Deggendorf stellt den
Volksfestplatz samt technischer

Ausstattung zur Verfügung, infor-
mierte das Landratsamt. Neben
dem Festbüro werden ein Büro-
container des Landkreises Deg-
gendorf, Sichtschutzwände und
Bauzäune zur Verkehrsführung
aufgebaut. „Ziel ist es, dass die
notwendigen Abstriche geordnet
genommen werden können, oh-
ne, dass z.B. Arztpraxen aufwen-
dig desinfiziert werden müssen“,
erläutert Pressesprecher Oliver
Menacher. „Wer die Anlage be-
treibt, werden wir zeitnah ent-
scheiden“, wird Landrat Chris-
tian Bernreiter zitiert. Er betont,
dass „man die Zeit bis zu dieser
Entscheidung nutzen wollte, um
einen Schritt voraus zu sein.“ – dz

„Abstrich-Drive-In“ auf der
Ackerloh in Vorbereitung

MARIEN APOTHEKE

Frühlings-Aktionstage im Zentrum von Deggendorf
Frühlingsaktionen in ausgewählten Geschäften Deggendorfs

Einige Geschäfte in der Deggendorfer Innenstadt bieten zum

Frühlingserwachen besondere Highlights, Angebote und

Aktionen:

ImModehaus Krauth entdecken Sie jetzt die schönsten Teile aus

über 70 internationalen Modekollektionen – erleben Sie ihren

persönlichen Modefrühling!

Bei InterSport Greil erhalten Sie eine kostenlose Fußanalyse und

-vermessung als Grundlage für den passenden Sport-Schuh.

Bei Ella & Co. erwarten Sie nicht nur die neuesten Modetrends

sondern jeder Kunde erhält einen Blumengruß und ein Glas

Bellini beim Einkauf.

In der Marienapotheke heißt es: Der Erreger ist Nichts, Dein

Immunsystem ist Alles - Gratis Vitamin D Probe bei Ihrem Einkauf.

ImModehaus Schötz Stenzer gibt es beim Kauf einer Jacke oder

Blazer und Hose oder Rock aus der Frühjahrs-Sommerkollektion

20% auf das günstigere Teil.

Im DEGG'S inden Sie viele spezielle Frühlingsangebote und ab

16. März freuen sich die Osterhasen auf Sie!

Einfach zentral parken:Mit 1.500 Parkplätzen in den 6 zentralen

städtischen Tiefgaragen parken Sie direkt in der Nähe Ihres

Lieblingsgeschäftes.

Einkaufen in Deggendorf im Frühling -Mein perfekter Tag!

www.deggendorf-pulsiert.de

STADTPARKEN
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Einfach zentral parken!

12. - 14. März
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Die neue Garage ist in Betrieb, die alten Fertiggaragen können Platz machen für zwei weitere

Wohnhäuser: OB Christian Moser (v.l.), Reiner Winter-Häring und Hans Köckeis stellen das

Projekt vor. − Foto: Binder

Goldankauf zu fairen Preisen.

Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort 2 0991-36171535

Auf dem Volksfestplatz wurde gestern mit dem Aufbau von Zäunen zur Verkehrsführung begonnen, ein Bürocontainer der Feuerwehr steht

bereit. Sollte eine Entscheidung für eine zentrale Teststelle in Deggendorf fallen, steht schon alles bereit. − Foto: Binder
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